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R  A C  E  A  San  D 38  - Lofe Blä  fter aus dem $ageßucä eines großen 9tafurfoéfcbers  i  m 23. Juni 1878 veranftaltete die Staats-Univerfität in Lüttich zu Chren  D AA  U  eines ihrer Profefforen ein großes Feft. Die gelehrten Körperfchaften  faßt der ganzen zivilifierten Welt Hatten Bertreter vder Adreffen zur Beglüc-  mwünfhung des Sefeierten gefandtf. Das Feft der Univerfität galt „ihrem  weltberühmten Mitgliede Thevodor Schwann zur Feier der Bollendung des  vierzigften Yahres feines Lehramtes“ (Henle).  Der Seftbericht und die Glücwunfh-Adreffen füllen einen ftattlicdhen Band .  Sie bringen alle die Berdienfte und die Bedeutung des großen Forfchers  zum Lebhaften Ausdruck.  Die Profefjforen der medizinifchen Sakultät der Univerfität Bonn „wolen“  in idrer Adreffe vom 23. Juni 1878 „alle freudig Zeugniß ablegen, daß Yhre  großen Gedanken und genialen Unterfuchungen den SGang der geiftigen Arbeit  aller Fünftigen @enerafionen in den biologifchen Wiffenfchaften beherrfchen  mwerden. Jdhr erlauchtfer Name wird mit dem Berrinnen von Yahrhunderten  und Jahrtaufenden in unvermindertem, ja wacdhfendem @lanze leuchten, —  ein Merkmal wahrer Seifteshoheit“ *, „Sie haben“ — fo der Borftand des  INafurhiftorifhen Bereins für Rheinland-Weftfalen 5, Suni 1878 — „durch  JOre bereits 1839 erfchienene Schrift ‚Mikrofkopifche Unterfudhungen über  Ddie Uebereinftimmung in der Struktur und dem WachHsthum der Thiere und  Pflanzen‘ eine der größfen Entdetkungen auf dem SGebiete der Naturforfchung  gemacht.“ * Die philofophifche Fakultät der Univerfität Breslau betont am  19. Juni 1878: „Die Yahre 1838—1839, in weldhen Yhre Mikrofkopifchen  Unterfuchungen an die Öffentlichkeit fraten, bezeidhnen einen Wendepunkk in  der Erforfchung Dder lebendigen Natur.... Unvergänglich ift das Berdienft  des MNannes, der die Naturforfcdher zuerft auf einen Weg gewiefen, auf melcdhem  fie, feif vierzig Yahren ununferbrodhen vorfchreitend, von Entdeckung zu Ent-  dekung geführt murden.“* „Nur wenigen Forfchern auf dem Gebiete der  Wiffen{haft“ — {o beginnt die medizinifche Fakultät der Univerfität Breslau  ibren Slügmwunfch am 1. Juni 1878 — „ift es vergünnt, durch ihre Seiftes-  faten den @ang der menfOlidhen Erkenntniß von SGrund aus umzugeftalten  und auf neue ungenhnte Bahnen zu Leiten. Einer noch geringeren Zahl ift es  befchieden, felbft zu erleben, wie die Saat, die fie geftreut, emporfproßt und  taufendfältige. reife Srucht frägt. Soldh einen Heroven verehrt die Welt in  IOhnen.“ 5  Die Adreffe der Berliner Akademie der Wiffenfchaften vom 23. Suni 1878  gelehrten Deuffhlands, umrei  unferzeicdhnet von allen ihren Mitgliedern, den Koryphäen des damaligen  ßtE den wiffenfchaftlichen S3eßenß[auf Ddes Ge-  feierfen:  * Manifestation en l’honneur de M, le Professeur Th. Schwann (Li6ge, 23 Juin 1878). Liber  memorialis publie par la commission organisatrice. Düsseldorf 1879, Imprimerie de L, Schwann,  ‘ Manifestation 70.  $ €bd. 73.  * €bd. 76.  > €bd. 79. VBal. die Adreffen der medizinifhen Fakultäten der Univerfitäten von Sreiburg,  Söttingen, Hale, Heidelberg, Königsberg ufw. 93 ff., von London, Orford uftv. 162 ff.  Stimmen der Zeit. 115. 5.  21SHott und
Qofe Hö£fei: AUS Dem $ageßuc5 eiINesS großen 9?afurfoéfcbers

N 23. Suni 1878 beranftaltefe Die Ötaats-Univerfität in S üttich zUu ren ” &ı A
eines ibrer Vrofefforen ein großes Seft Die gelehrten KXörperf{chaften

ralt Der ganzen zipilifierten I8Selt hatten YSertreter DDer Adreffen AUL BHeglüc-wünfchung Des Sefeierten ge{anDdf. %Jas Seft Der Univerfität gal£t „ihremweltberühmten Nititgliede Eheodor ©cohwann zur Seier Der Bolendung DPsS
bierzigiten Habhres feines Yehramtes“ Henle)
er Seftbericht uUnDd Die Slücwunfch-Adreiten en einen itaf£lichen an9

©ie bringen alle 12 VBerdienfte unDd Die HZedeufung Des großen Sorf{chers
zum lebhaften MAusdruck.

Die Drofefforen Der meDizinijhen Sakultät Der Univerfität Bonn „wollen“
in ibrer MAdreifte DD  =1 Huni 1878 „alle TreuDig Zeugniß ablegen, Daß bhregroßen Sedanken unDd genialen Unterfuchungen Den Sang Der geiftigen rbeit
aller Fünffigen Senerationen in Den biologifchen Zifjen{chaften beberr{chenwerDden. SOr erlauchter Ylame IDIE mit Dem ISerrinnen DDN HahrhundertenunND Hahrtaufenden in unverminderfem, Ja wmacdhjendem Slanze leuchten,
Pin eremal wvabhrer Seifteshoheit“ 12 baben“ 1D DEr VBorftand DeS
Jlaturbiftorifchen ereins Tür Kheinland-Aeftfalen Huni 1878 „DUrCHSbhre bereifs 1839 erfchienene O©chrift ‚JTiEroftopifche Unterfuchungen AA  ber
Die Uebereinftimmung in Der OGeruEtur uUnDd Dem ASacdhsthum Der Ebhiere UND
Dilanzen eine Der größfen CEntdeckungen aur Dem Sebiete Der Itaturforfchunggemacht.” * %Jie pbilofopbifche Sakultät Der Univerfität KBreslau befont adı'  —

Huni 1878 1e a  ve — In welchen Shre NikrofkopifchenUnterfuchungen Die AUffentlichteif frafen, Dezeichnen ginen Iendepunkt in
Der Crforfhung Der lebenDdigen HYCatur. Undergänglich it Das ASerDdienftDeS HYtannes, Der Die Jlaturforficher zuer{t aur einen 328eg gemwiefen, aur welcdhemlie, jeit DIECZIO Nabhren ununferbrocdhen vor{cHreifenD, DON CEntdecung (Snt-
Deckung erührt ivurDden.“ * „ICur wenigen Sorfchern aur Dem Sebiete Der
Ziffenfchaft“ 10 beginnt Die meDizinifche Sakultät Der Univerfität KHreslau
ibren Slücmwunich In Suni 1878 „Ut bergöünntf, Durch ibre Seiftes-Den Sang Der men{cOlicdhen Crienntniß DDN Srund au umzugeftalfenUnND auf NEeue ungeahnte Babhnen Au leiten. Siner noch geringeren 3ahl i{t e
be{chieden, {elb{ft zu erleben, Die Die ©aunat, Die iie ge{itreuf, eMPOLIPLDBE unD
taufenDfältige. reife Iu frägt olch einen Herven verehrt 1e AYelt in
Hbhnen.“

%)Jie Adreffe Der ABerliner Mtademie Der Zifenf{chaften DDM HSuni 1878

gelehrten Deutf{chlands, umrei
unferzeichnet DDN allen ihbren Jllitgliedern, Den KXoryphäen Des Damaligen

B£ Den wifjenfchaftlichen S3eßenß[auf DPS Sep-
teierfen

Manifestation U’honneur de le Professeur Schwann (Liege, uın Libermemorlalis publıe DAr la Commission organısatrıce. Düsseldorf 1879, Imprimerie de Schwann.Manifestation 3 €bdD 4 &€bdT &£bDd Bgl Die Adreflen Der meDdizinifchen Sakultäten Der Univerfitäten DDN Sreiburg,Söttingen, Hale Heidelberg, Xönigsberg u{ 93 {t. DDON YonDdon, AUrford u} mD 1692
mmen der Zeit 115 01
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„Sin inD DesS 9tbeifl[nnbes erbielten Gie an Der Damals jJungen rheini{fchen Hoch-
ule Sbre erfte wiffen  aftliche BHildung, unDd Der Huf DPS Huliusfpitals 390 Sie dann
nach Dem eu  en en: bald aber folagften GSie hierher Dem aufgehenDden Seftirn
Hohannes Niülers ND ibrem eigenen OSfern Hie alte Herliner Anatomie, Das 500-
omifcdhe Niufeum wurDden Die Sitöätten TEr ( önften (Entdedungen C©owerlich gibf
D  S PiInNne anDere (Ermweiterung äußerer XNennfniß Der eleDbtien Natur, me folgen-
OMmerer HZedeufung TEr Zelentheorie Die eife itellen 1e So haben
GSie ren Ntamen ür IMMer mit einer Der höcdhiten wifjen{chaftlichen Srrungenf{haften
verfnüpff£. Na Der anz Diefer Seiftung IDAL 10 groß, Daß le Au jehr Den Lie DDn Den
übrigen Arbeiten ablen£te, Durch wve ale  in Gie nfer Den Dhyfiologen Ter
»eif einen vorzüglichen Dlag e)iQmer hätten, mwaren  b 44 GOie auch nicht Der ©ohöpfer Der
3ellentheorie gemworDden. Xbre Unterjuchungen n  ber Die Athmung Der Sier, Die S©üöbh-.
CuUNGg unD S äulniß Die Urzeugung, Die Iltagenvberdauung, Das Sefeß Der Nuskel-
zujammenziehung, Die Sonfractilitfät Der Arterien, Die Doppeljinnige Seitung Des “Yierben-
PrINCIPS, Die olle Der alle jinD ämtlich grundlegenD, ja bahnbrechenD gemwefjen.“

3 umu \pricht DIie Mtademie br HBedauern QUS, DAaß ®cbtb_amt „ ZUu
Den Yebhren, DIe Der Deufichen Z3ifenfDhaft rteilt“®, nicht auch Das lebenDdige
Iiort UnND eifpie DD  =] afHeDer binzugefügtf. „ZSohl Darf Deutfchland itolz
te  1N, KXrüfte ungefährdet abgeben Fönnen.“

%er SDoD DPS Dr  ers Im a  Te 18892 „rorvderfe jeine SreunDde UND 4
ebrer aurs NEeUeR aur, Der unvergänglichen Dienite, ie Diefer eltene Den
Drganijchen Jlafurmwiffenfchaften geleiftet, gedenkfen“”. ©D Der berühmte
Oöttinger Anatom enile

3m jelben re wmixdmefe KuD Birchom Dem „berühmtfen Urbeber Der
thierifchen 3ellentheorie“ einen {qhönen Jlachruf. SCr preift Darin „Das
{terbliche ASerdienft, welches ©Ccwann als Sorficher bat“ „ASiel-
leicht noch größer i{t Das Aerdienft, welches C©chmann als S$)entker in Mn-
pru nehmen Durffte. ” Geine Unterfuchungen ber Särung uUunNDd Aerdauung
„bätften allein genügt£,  44 feinen Ytamen mnmit Dauerndem Slanz zu umgeben”. Zum

reiert Birhow ©ohmanns „ehrliches unDd fapferes Herz“, Den Ylann
DEr aDrCDel „Jiöge jein nDenfen Pin gebeiligtes fein.”
m a  re 1910 erfolgte eine Jleuausgabe Der „JICitroftopifchen Unter-

(uQGungen“” als 176 Band DDN Öftmald „Klaffiter Der eratften 28iffen{chaften“
Jer Herausgeber (S  unjeler Oreibt „JIit echt Darf IiNan Cchmwmann als
Den HBegründer Der moDernen Batteriologie anfeben. Hon Diefe runDamen-

Manıfestation Troß Der 2blehnung Der 25erufurigen ii'>eutfcbe Univerfjitäten bat
CScmann jein freues HSefthbalten jeine euffiche Heimat nie verleugnet : In Der MAntmwort bei
Der großen HSeitfeier in Qüttich 03 YHuni 1878 aur Die Slücmunfidhreden DIies bef{heiden
alles S0D Ur jeine Derfon zurüc : annn rügte bei Diejes Seft iit ein nfer-
nationales Seft. Cs it Das QSSerP zablreicher jeßiger UND alter CSchüler. 10 jinD ale Belgier:

richtet einen iSremDen, rür Den Belgien, ijt wabhr, eine zweite Heimat geworDden
iIt, aber Der itets aus runDdja unD Eindlicher $iebe jeine eut{che Ytationalität bemwmabhrt bat

iit erhböbht DUrCCH Die Segenwart berühmter ele
Fommen finD (Manifestation 48) ?ten‚ Die auUus alen Teilen CEuropas ges=

10 rür JITiEroftopifche natomie O1 1— XLIX, Agl Heiträge ZULT Inufomie.
Henle Tage jeines JO jährigen Doktorjubiläums Dargebracht DDN jeinen CSohülern

Bonn 188
1D rür patholoagitcdhe MAnatomie unD Vbofiologie 389
Qeipzig 1910 S  it Dem ilD DDN b CScomwmann unDd Dier STafeln.
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Öoptt und S
falen Qltbeiten bätften Schwann TÜr alle Zeiten einen Chrenplag -unter Den
Vbnofiologen geficherf. DochH fein eigentliches Xebenswert, DIe ‚Nikrofkopi{cdhen
Unterfuchungen‘, verinüpft jeinen Ylamen Ur  A e  ge Heiten mit einem Der be-
rühmteiten I$Serfe Der Z ifen{chaft ©eine Hrbeiten zeigen, welch großen
Dank Wiffenfchaft unD Qeben Dem genialen Sor{cher OHulden

Zur Cbharatkteriftik Ccomwmanns ba  mögen noch Die YSorfe angerührtf vDerDden,
mi£ Denen Prof. Ourlt 1891 In Der „Allgem. Deuticdhen HBiograpbhie” (33. Bd.)
Den Mrtitel über „Den weltberühmten Hegründer Der fierifchen Zellenlehre“
be{iQhließt „Gein ganzes ejen zeigfe eine liebensmwürDdige He{ heidenheit,
Deren 3auber alle empranDden, 1e bn Fennen erntfen.“

Sheodor Ccomann E als Der bierfe obn einer Finderreicdhen S$amilie
e)]a NeuUunNn Se{chwifter al Dezember 1810 In euß geboren, e{uchte
DD  =| zehnten bis fechzehnten a  re Das Progymnafium in euß UND Dann
Drei a  ve lang Das ebemalige Hefultengymnafium in R5ln m Herbft 1829
ez0g DIe Univerfität Bonn (bis börte neben Den nafturmwiffen|DHaft-
licdhen UND meDdizinijdhen KXolegien noch Dgi UnND Piychologie, höbhere Algebra,
pbilo{fopbhifche SCinleitung in DIe Fatholifche Eheologie ermes UnND Sr£lärung
DDN Cicero, De offiens. Ison Herbit 1833 1$ Öitern 1834 brachte in Berlin

mif Der Worbereitung Au meDizinij{cdhen Ötaatseramen. urch 0  ü  er
IDULDE Cchmwmann Herbit 1834 Das Anatomifche ICufeum In Berlin gefeifelt£.
%)ie feltene Z3ereinigung nafurmwifjen|GHaftlicher HZildung UND itreng religiöfer
Sefinnung enEten Die Augen Der Eatholi  en Univerfität KQömen aur in Cr
rbhiel£ DOrf 1839 Die Durch I8SinDdifjchmanns DD erleDigte rOrTe]]uUr Der nad-»
fomie. ebn a  re {päter rolgte PE einem Hur DPS belgi{chen ÖOfaates nach
S üftich, PLT. zuerit Die VProfeffur Der Mnatfomie Dann zehn a  Le
\päter DIie Drofeffur Der VDhofiologie übernahm. HBerufungen nach Niünchen,
HZreslau, M3ürzburg UND Sießen (1852—1855) lehnte ab Herbit 1880 enf£-
{agfe Der atfademi  en aurDaDnN 2ährenD eINeS ZHeihnacdhtsbefucdhes bei
feinem BruDder In RSln erlag 11 Hanuar 1889 einem Herzleiden. Auf
Dem rIeDDD In elaten f Deitattef; Das OCterbehaus, KXafinoftraße S,

anD 176, 0995
enleer CScomwmann als einen Sltann „mif barflojem DDN rait FEindlicdhem uUunD

eis beiterem MAusDdruck“” (a a. D vV) on jeinem WBerhältnis ® Den Studenten urfeiltf eine
pätere Denkichrirt (von Rofele-Haberling): Daß e1in Yann mit ID außergewÖöhnlicdem Sehr-
talent IDIie CScmwmann {i Die 12 jeiner Sftiudenten Im Sturm eroberfe, i{t {elbfitverftänDlich
ber eben1o frugen bierzu jeine Herzenseigen|qHhaften Dei, jeine reine Süte un jein väterliches
28obhlwolen DaAs Dem geringiten unfer ibnen Darbrachte.

3um SolgenDden val. enle (. a. D Die genauejlten ZJaten 144  ber Die Samilie In Der (Seit-
I ehrift re Schwann“ (Düfeldorf 1921) : über Den Aufenthalt in R@Böln in Der
Seft{chrift „Das Marzelen-Symnafium in R@öln“ (1911) 197 He ber Den ülteiten BruDder VDeter
(geb 1804) DEr TDTEeNOL Der Theologie in HBraunsberg mwurDde, Ben C Der

pbilofopbifchen S£iuDdien in Ermland „(Er Fehrte mif Denflion in jeine
Heimat zurücE, in Öln jein Domizil nehmenD, ber alie DPS ermlänDdi{ichen Klerus DPLC»
DleibendD, bei weldhem als einflußreicher Dozent noch In er Achtung 1857 mWurDde
ibm PiIn ermlänDdi{ches Chrenkanonikat verliehen.” Sr itarbD 1880 ® öln Auch ale übrigen
Se{chwiiter miftf Ausnahme einer CSchweiter, lieben unverbheiratet. %Jie jeßt über Hn
geftellte unDd Arbeiter beihäftigenDe berühmte %)rucerei CScomann in Düfjeldorr VBerlag DDn

® einer ıma
Aerken) begrünDete Der Vater 18921 ® euß unD machte lie QUS Den Fleiniten Antängen

O1 *
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324 Sott und SC  4  S  _  324  :  i?.'>€t und $;;:B  ti:ägrf feiné @ebenffafef. Eine andere prächtige ($ébenftufef an; Büchel ifi 5Iguß  bezeichnet fein Geburtshaus. Jm fHönften Teile von Neuß erhebt {ich das  Schwanndenkmal, das den Sorfcher in mehr alg Lebensgröße darftelle. Bei  XS  der Enthüllung am 6. Juni 1909 feierte der berühmte Berliner Anatom  Waldeyer die Berdienfte Schwanns und fhloß mit dem Wunfche: „Möge  das frifche, frohe Gefchlecht an den Ufern des NRheins, weldhes foldhe Männer  hervorbringt, niemals ausfterben !“ !  %  i  M  Schwann war ftrenggläubiger Katholik, fo führt Profeffor Henle aus, er  war es in dem Maße, daß die Konfequenzen, weldhe die DurdhHführung der  Zellentheorie ergaben, ihn anfänglich beunruhigten. Freimwillig unferwarf er  fein Werk, an weldhes er zur Zeit feiner Berufung nacdh Lömwen die leßte Hand  legte, der Begutachtung des Erzbifchofs von Medeln, der nichts einzuwenden  fand. Der Grund der Zwecmäßigkeit des Organismus liegt nadh Schwann  darin, wmorin auch der Orund der Zwecmäßigkeit in der anorganifchen Natur  Lieg£t, in der Schöpfung der Materie mit ihren blinden Kräften durch ein ver-  nünftiges Wefen. Die Schwannfhe Weltanfhauung denkt fich alle fpezi-  fifOen Entwiclungspläne und die Macht, diefelben auszuführen, in der Hand  eines immatferiellen Schöpfers vereinigt, der zugleich der Schöpfer des Himmels  und Dder Erde ift?  N  GSeine legte Publikation betrifft einen Gegenftand, der gerade in jüngfter  Zeit die algemeine Aufmerkfamkeit aus Anlaß des Salles Konnersreuth auf  fich gelentt hat. Nachdem Louife Lateau in Bois d’Haine durch die Wund-  male und ekftatifchen Zuftände ein Yahr lang die Bevölferung in Atem ge-  halten, erbielt Schwann die Aufforderung, einer Kommiffion beizuwmohnen,  Ddie zu prüfen beauffragt war, vob die Er{dheinungen zur Annahme eines über-  nafürlichen Cinfluffes nötigten.  Das Nähere führt Schwann in einer 23rofc[3iite aus, die er, gezwungen  durch viele falfde Serüchte, 1875 erfcheinen ließ?. Anfang 1869 erbielt  Schwann von Prof. Lefebbre eine Einladung, die damals 18 Yabhre alte, feit  ungefähr zedn Monaten ftigmatifierte Louife Lateau in Bois d’Haine mit ihm  zu unferfuchen. Da feine Bedingungen, Yfolierung der Perfon und Herbei-  ziebung eines zweiten Profeffors als Zeugen nicht erfüllt merden Eonnten,  Tehnte er ab. Eine erneuerte Einladung des Staatsminifters Decdhamps vom  21. Müärz 1869, einer Sigung am 26. desfelben Monats (Karfreitag) bei-  zumwohnen, nahmnm Schwann unter dem Verfprechen der Geheimhaltung an.  Über den Hergang der Sigung, der außer dem Bifchof von Tournat, feinem  * Bol. BofchH, Aus der Gefchidhte der Zellentheorie. 8ei'tfc5rift äum hHundertjährigen Ge-  burtstage (7. Dezember 1910) ihres Begründers Thevdor Schwann (1910) 7 und Rofellen-  Haberling, Theodor Schhwann, der Begründer der Zellentheorie (vohne Yahr).. Die Feft-  fOrift von Bofch fhließt: Yn Schwann verehren wir außer Ddem unfterblidhen Forfcher  die glänzende Union von WiffenfHaft und Slauben, Ddie fihH in feiner Perfon die Hand  reichen.  * SHenlea.a. D. xLIf. Bgl. Shwann, Mikroftopifhe Unterfuchungen (1839) 223 H  Über die {päteren Arbeiten in Belgien unterri  Schwann (Li6ge 1869) 10 ff.  Otet Le Roy, Notice biogrgphique sur Theodore  * Mein Gutacdhten über die Berfuche, die an der {tigmatifierten Louife Lateau am 26. März  1869 angeftellt murden. (32 S.) Köln u. Neuß 1875, L, Schwannfche Berlagshandlung. Bal.  Henle a. a. D. XLVLfrägt feine SGedenktafel. ine andere prächtige Sedenktafel amüin eußbezeichnet fein Seburtshaus. S3m en eile DDN euß erhebt Das
CScomwanndenkmal, Das Den Ssor{cher in mebr als Sebensgröße Darftelle. Bei

- Der Cnth  Nung am Suni 1909 reierte Der berühmte Berliner Inatom
aldeyer Die Berdienfte Cchwanns unD mitf Dem unfche „MögeDas frifche frobe an Den ern Des KRbheins, wvelches Nlännerhervorbringt, niemals ausiterben !”‚.7 a  4:  : *.

*}
©comwann IDAL Itrenggläubiger [3) 10 Drofeftor Henle aus,

IDAL in Dem NCaße Daß Die KXonfequenzen, welche Die Durchführung Der
Zellentheorie ergaben, in anfänglich beunruhigten. Sreimwillig unfermwarf erje  In Zert, $  — welches Zeif jeiner Berufung nach Q  Owen 12 Handlegte, Der Begutachtung Des Crzbifchofs DDN Jitecheln Der nichfs einzumwenDden
ranı er Srund Der 3wedmäßigkeit Des Örganismus liegt nach ©cmwmannDarin, mworin auch Der Srund Der 3 mwecmäßigkeit in Der anorganif{chen Jlaturliegt, in Der ©oOSöpfung Der aferie mitf ibren blinden KXräften Durch ein DEeL-
nünffiges egj)en ie ©COhmannfche ZYeltanfhauung Dentt alle {pezi-en CEntwicklungspläne UunNDd Die Iacht Diejelben auszuführen, in Der andD
eINPS immateriellen ©chöpfers vereinigt, Der zugleich Der COhöpfer DPeS HimmelsunD Der (SrDde 6S

Geine legte Dublikation befrifft einen SegenftanDd, Der geraDde in jüngiterZeit Die allgemeine Aufmerkfamkeit aus Anla DeS Salles KXonnersreuth aufgelen£t bat Jiachdem ouife Yatfeau in HpDis D Haine Durch 12 IS SunD-
male unND erftatifchen Zuftände in Sabhr lang Die Hevölkerung in fem ge»balten, erbielt£ CScmwann Die Aufforderung, einer KXommiffion beizuwohnen,Die Au prüren beauffragt IDAL, ob DIe CErf{heinungen AUT Annahme eines ber:
nafürlichen SCinfluffes nöfigften.

%Jas Jläbhere ©cowann in einer 23rof DHüre flu3‚ Die CL; gezivunNgen
Durch viele ral{che Serüchte, 1875 er{cheinen ließ ® Anfang 1869 erbhiel€Ccowann DDN VProf. Leftbvre eine SESinladung, Die Damals a  te alte, feit
ungerähr zehn Dnaten {tigmafifierte Souife Kateanı In BoDis D Naine mif ibm
Au unferjuchen. SJa feine Hedingungen, Stolierung Der VDerfon UND Herbei-ziebung eINeS zweiten Profeflors als eugen nicht erfülle werDden Fonnten,
lehnte ab Sine erneuerfe Cinladung DesS Otaafsminifters Decdhamps DD  ={
91. Nlärz 1869, einer ©ißgung Desielben Ytonats ($arfreitag) be  1»
zumwohnen, nabm ©chmwann unfer Dem VBeriprechen Der Sebeimbaltungber Den Hergang Der ©ißgung Der außer Dem Bifchof DDN Durnai, feinem

Ial o{ch Hus Der Der 3 ellentheorie. Seitfchrift zum HunDdertjährigen Se-
burtstage Dezember l  4  Dres BegrünDders Thevdor CScomwann (1910) unDd ofjellen-a b ©  ’ c{  iın G, &Theodor Comwvann. Der BHegrünDder Der » ellentheorie (obne YSabhr) Die Seft-IOLifE DDN DiCcH QOließt In CoOmann verehren wir außer Dem unjiterblichen SoricherDie glänzenDde Union DDON ISiNenfOhaft unD Slauben, ie i In jeiner Derfon Die Handreichen.

Q, (l. A5Sgl N , JITitroftopifcdhe Unterfjuchungen (1839)ber Die \päteren Arbeiten in Belgien unferri
Schwann (Liege

Oitet Le Roy, Notice biogrgphique SUur Odore

9Y]tein Sutachten ber Die VBerfuche, Die an Der Itigmatifierten LQouife Yateau Illärz1869 angeitellt wDurDden. (32 S.) RXÖöln U, euß 1875, CScohmwannfche Aerlagshandlung. AglHenle a. a. D. XLYIN,
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SGeneralvikar, Dem Domdecdhant Kefjpilleur u{ Ötaatgsminifter Decdhamps
unD LOTEeINOL erebvre beiwohntfen, berichtet Ccowann *

Iachdem mir Den ganzen Ntorgen DDN bis Ubr Dei Der Ötigmatifirfen
zugebracht hatten, er  Cfe ich bei Fi{ch in Segenwart aller IDAS { aquch on DDOL-»
her Dr Yefebbre ge{chrieben hatte, Daß TÜr mich weDder Die SHitafe noch Die igmafi-
fation Heweife eines uUunNDers egien, Da JiCHh nicht nachweifen Daß jie Durch Yegftur-
Fräfte nicht hervorgebracht iwDerDen Önnfen. Dagegen Die jogenannfe Delegation,
IDenn Die Aerfuche mif Der gehörigen ASorficht angeftellt mürDen unDd mehrmals
bewährten, Durch D JCaturkräfte unerflärbar jein. Yian orge fragen, Daß
Die S£Eitati{che auf nafürlichem AVege mwijjen Fönne, IDEeLr Der DDN Der geift-
en AUutforität Deleasirte jei

%er Herr Bifchof gIng auf 1eje HDee ein unD enfz0g eierli Dem Herrn Dr efebvre
UnD Dem Herın Seneralvpikar Donceau Die Bolmacht

Jlachdem NUun Die Sefelfchaft vDieDder AU Der Ctigmatifirten zurücdgefehr IDOAr, ließ
iCH Den Herrın Bi1CHof Durch Dr Sefebvre biften mich zu Delegiren, 10 Daß NIic-
manD efiDa DDN Der Delegation rfahre QIng Deshalb mif Dem Herrın Bi{chof
ins NYebenzimmerchen, unDd Dorf übergab INIL Die VBolmacht feierlich Q$Sir Fehrten
Dann zu Der VDatientin ZUE Die on jeit eiINer OGfiunDe in (SEitaje auf Der rDe Din
geitre lag ge{tehe Die Unvolfkommenheit Diefes Berfuches ein, Da Ur Die Otig-
matijirfe Die Iitöglichkeit einer Kennftniß Der Delegation aur natürlichem Iege bei
mweifem nicht voll{tänDig ausgefchloffen IDAL iCh Fonntfe aber eben nicht anDers

ivarftefe e{IDa eine 3BiertelitunDde, that Dann einen O©chrift AU IDr bin unDd agte
Youife! Iache auf Gie C  e nicht Ilach einer Fleinen autje rier f nochmals

erfolgte eine ewegung rief ZUM Driffen S  al jie rührte j ni  CD£f Im Y)tin-
Deiten 9)16Ti Diefjen uren uDr i mitf einer jedegsmaligen auje acht S  al nacheinanDder
torf auch nicht Das geringite Zeichen Der &€  a{l  en verrieth einen erhaltenen (Sin-
Drutck (Ss an Demnach TÜr mich vollfommen yeit Daß Die iIm eDeimen erhaltene
Bolmacht InNIC Au nichts genußt hatte %)ie Datienfktin Fannte eje  e aur übernafür-
em Wege nı  Cht.

Jlun Fam mir Die NXDdee Den Segenverfu zu machen unND meinem Kuf Den “tamen
DPS Bifchorfs einzuflechten. %)ies hbieß IOr auf naftfürlichem Aege agen bin Dele-
girf befonDers iD22NN Diefer HKuf Segenwartf Des Bifchofs felbit ge{chah Ilach Dem,
IDAS iCH Niorgen gejehen, vbermuthete { Daß ıle aufmwmachen ID  n  rDe a ‘ie
NUun aber auf 1D IDAL Der offenbarite Beweis Daß ie früher nı  Hf aufgemwacht IDOT,
mwmeil jie Feine übernatürlicheenn£n DDON Der Delegation hatte quod erat demonstrandum

machte ML noch Den Cinmwand DasSs u  um irD DaDurch gefäufcht wperDen
unD Den 10 aDitfal mi  ungenen VBerfuch als Beftätigung Der Delegation anfehen ber
i MD auf Der anDdern ©oeite, Daß ICH eingelaDden mwWorDden jei Dem Berfprechen
DEr Seheimhaltung bloß Zu meiner per{önlichen Überzeugung, Daß ich mich al{o nicht

Das ublifum Au bekümmern brauche Hus Demijelben ÖrunDde machtfe 1 auch Das
Dublikum uUunD Den Herrn Bifchof auf Den 10 ebidenten NYichterfolg Der geheimen ol
macht nicht aufmerf{am

Jtach eginer efiDa längeren auje rier i alfo „Im Ylamen DesS Herın Bi{chofs
wache u ©Gogleich zeigte BHewegung; ıe mWurDde {tärfer, als f ZUmM mweifen z  al
rief, unDd nach Dem Driffen Huf twachte fijie aur

Sn Demijelben Augenblick nNnun {oll {u9] nach Dem Herın DechHanten KRefpileur, getag£f
a  en „JConfeigneur, Die TD it mehr als u{ e  er vernüntffige en
mMuß JiCH ergeben Sit möÖöglich 10 PfiDAS zUu glauben hatfe ja bei Ti{ch Dervor-

19 f



396 Sott unDd

ehoben, iworin Das Aejentliche Des Aserfuchs befitehen mußte, UnDd gerade Das batte
nicht bewährt .. .

%Jem erraljer Diefer OSfuDdie lag DDN ©Ccowann ge{Ohrieben, ein Eage-
buch DOL, Das zULKC Charatkteriftit DPeS Dr]Oers UnND Ur  n feine innere Ent
wicklung einen ebr wertvolen Beitrag ieferf

%)Jas Tagebuch ijt betitelt „SagebuNNEeLTEer Creigniffe angerangen 1849
el 1841 I1 ei 1877bis er S pil reicht bis Suli

1881 Die beiden egile finDd gebunDden in Bänden (Elein Yektav) er er
anD entfhält 190 be{chriebene Geiten, Der ziveife

%Jie CEintragungen, telfach DUrch Yonate unD a  re unterbrochen, beziehben
auf Die öchften Sebheimniffe, SnaDde, Sreibheif, Erlöfung unDd in bejonDderer

IWeife aur Das Aerhältnis Des Au D£f£. mmer Flarer unD lebhafter
bricht Darin DIe Crlennfnis Babhn DDN Der unendlichen iebe Sottes uUND
Der mwinzigen Kleinheit Des Se{höpfes UND Der bieraus nofmwenDig enf{pringen-
Den unbegrenzten %)ankbartkei Soft

ASorzüglich auUusS Diefen Aufzeichnungen über Dff UnND rolgen Ier
Oronologifcher Vrdnung einige lLofe XBlätter. Sn ibrer en Cinfacdhheit
unDd Eriftallenen ar bedürfen Die Kichtblicke DPeS großen DE)]QDer Feiner
giferen HZeleuchtung.

ezember 18492
%)Jie wahre Yrömmigkeit Defteht Dar  In, Daß Das immaterielle Drinzip DPS DPsS

Nitenfchen eINe Der Airklichkeif enf{prechenDde Erfennfniß jeines pfers hat unDd
fein eIGQeNES unD Der ganzen Ytatur Abhängigkeitsverhältnig u (Soft einfieht unD Die
Aserherrlicdhung Bottes als jeine Beitimmung anerfenntf, unD Den bat, nach
Diefer Erfenntniß zUu anDdeln unDd zugleich Die KXraft Delißt£. Diejen ohne KUc-
ficht auf Den MSiderfpruch jeines KXörpers auszuführen

Sebruar 1843
%eren iit abhängig DDN Sof£t eri{tens iDIie jedes anDere gefhaffene egjen p£ff

erhältf ihn UnND ohne pff berichmwänDe  U in IClichts %)Jas IDAL Die einzige Abhängigkeit
DeS Jitenfchen DDN DSoft DOL Dem CGünDdenfall. ein Durch Die Srb{ünDde iit eine ziweite
Abhängigkeit Des HMienfchen DDN Soft bedingt u jeiner moralijchen VBolkommenheit
nämlich bedarf anbaltend DEer übernafürlichen SCSingebung (Sottes erworben Durch
Die ASerdienfte DPS Srlöfers. YCur Durch eje rortimährenD wieDdDerholenDe na
ilt Deren iIm OStanDde, aur Die Z)auer guf Au handeln, al{o tich morali{ch Au vberboll-
Fommnen. er en joll Diefes DejonDere Abhängigkeitsgefühl DDON pf£f (ebhaft
erfennen unDd empfinDden, uUnD Dar'  in Defteht Die cODriftliche VBolkommenheit, Im
Segenfaß Der pbilojophifchen.

%)Jas YNittel Dazıu u erlangen it Das e  E T} Die Demütige Bittfe in SCrhaltung Diejer
Snade (Sottes.

1 %5Jas 10g „Wrotokol DPS Dechanten KReipileur, Das Den tof Cohmann Das geraDde
Segenteil DDN Der aDrcDei jagen Läßt IDUrDe i1} Den rirfen DDON Nlajunke HND Kobhling
u  ber Yateau als unantechtbar benußt, DDN Rohlinag aber DEer Yünften Muflage preis-
gegeben. 1e DON Cchmwann 1 Anhang beröffentlicdhten Hrierfe bieten einen intereffanten
Beitrag AUT Der Kritit gleichzeitiger Berichte. SJas erbalten CSchmanns
bemwei{ft auch bier Die Senauigkeit DPsS Borangehens, 1e enle aus genauerL Kenntnisnahme
ber rrühere Erperimente reititellt „IMNer wDie reiDber Diefer eilen Das Lüc batte, CSoOmwmann

Der Arbeit 5 en unD 1e KXonfequenz jeines A30riOreitens, Die Itüchternheit jeiner Bos
obachtung, jeines Erperimentierens wahrzunehmen, Dei Dem Fonnte P1II » weirel
Der uverläffigleit unDd unmitftfelbaren Vermwen  arkeit Der DOnN ibm gemwmonnenen Kejultate
nicht auffommen.“ M a RI
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Huli 1843
$iebe i{ NULC wijcdhen zwei Derfönlichkeiten möglich, einen eDLojen, nı  ht perfönlichen

SegenftanDd Ffann nicht lieben 1Im wahren S  inne DeS ISorfes $iebe an muß
er DDL alem Darauf bedacht jein, off als Derfion vorzuijtellen Sür Die meilten
HIltenfchen ift BSotft NULT PINe? Abitraktion Ylan Mag Diefer abftratften HDee Die (D Snften
$ualitäten eilegen Man irD Dabei in i gemwijje Sefühle DON aunen Dgl
hervorbringen DIeE PfIDaA DDLE einer großartigen Jlaturerfcheinung, aber Feine iebe
Sine ASerehrung Sopftes in Diejer ei]e erzeugt 112 Das Sefühl Der Hingebung, welches
INan NULr eine anDdere Derfönlichtkeit a  en Fann.

%Jer en o{l alfo Darnach itreben, tich Botft als Derjon möglich{t ebbhaft DOL-
zufjtellen, auch jeine eigene Derfönlichkeit unD enDLich jein WBerhältnis als einer Derfon
zu BSoff als einer Derfon Au empfinden S&n Diefjer Beziehung, Das ASerhältnis DDn
Derfon Au Derjon Au empfinDden, ijt nüßglich ji emwijje Entjagungen aufzulegen mi
Der A bficht Davdurch Soft Dem HZeleidigten, ©antisfaktion u leiften

18 YLovember 1843
%)as einzige Zefentliche in unjerem ganzen X.eben iit Unfer allen Umftänden uns

frei tür Sot£t Au enf{cheiden, unDd Z1DAL DIoß Deshalb eil MIr ibm untjer ajein DPL=-
Danfken, Del Die Urfache unDd IDILC Die IYirkung HinD Alsdann iit unjer Handeln IM
inflang mif Den Sefegen Der Cchöpfung, unDd DIr inD elig

Diefer i Die zu unjerer Gelig£teit mwefjentliche Stimmung unjerer gele.
unD natürlich zie Diefer auch Den Sebrauch Der DON Der eligion DDOL=»
ge{Ohriebenen OICittel nach YICH IDIE bei Diefen andlungen ein behagliches Sefühl
aDen, ob unjere Förperlichen Jleigungen Damift übereinftimmen DDEL nicht E ganz
gleichgülfig 83ir müjjen 10 banDdeln, ohne alle Kückficht auf 18)e Förperlichen Sefühle
eine gufe andlung AL ebenfo verdienftlich mitf als ohne leje Sefühle I8Senn IDILE

reifags Dei einem großen a  ma Ffein Sleifch ej)en uUunND Deshalb ausgelacht
werden, 10 ijt jeje SESnthaltung rür Sott ebenfo berDdienftlich IDIE el PeIN

Sefüihl DDn Senugkuung en DDer nı  D
Suni 1844

%Jas Ieltall omwie Der en finD nofhmwmenDig Iirkungen irgenD
ra 1{1- KXraft aber muß mif Srfenntniß unDd freiem ISilen Degabt jein Zdenn
wollfe Man Das nı  Hf annehmen, 10 INan behaupfen, Daß PINe? blinDde ra anDdere
mif Hntelligenz unDd freiem en begabte KXräfte, nämlich Die Milenfchen, herborgebra
habe %Jas Läßtf ich eben gar nNICHE annehmen, fei Denn, Daß INan Xntelligenz unD
$$ille als Der Illaterie anhangende KXräfte Defrachten wole %)Jie Annahme Der gele
als eine per{önlicherarorDerf au ch nofhmwmenDdig Die Annahme perfönli  en Sottes

un 1844
%)ie Sage eines Nienfchen, Der Feine FTröftungen empfinDde unDd Dennoch Botf£ en

Ffann INan mif giner Srau vergleichen, Die aAus irgenD einem legitimen SrunDde ren
Yann nı  (valı Liebt Jie Läß£ nicht 09881 Semalt hberborrufen an fann i
ei WBerhältnifte vorftellen, mwmobei eine Srau Au Heirath gezmwungen IDIE
mif YNlanne, Den jie nicht lieben Fann WIas MDIr| jie fhun, ivDenn PINE eDle
Srau it 7 Sinmal mi£f ibm verbunDen, IDIC jie i NMtühe geben Die iebe ZUu erwecden
aber IDeNnNn Das nı  Dt wohl möglich it 10 irD 'ie iDrem Yanne mif aller 3Zubvorfommen-
heit unDd Unterwmerfung egegnen unNDd Ues thun, IDaAS iDm angenehm jein fann 1
irD itrenge Ues zurücweifen, IDAS IDr DDN Den Heinden iDres Ylannes zugeflüftert
IDILC| Gie WDICD YiCH in allen ibren Handlungen 10 Denehmen, als ob jie idn Liebte. iDenNn
16 auch Die 1e nicht empfinDdet ine Srau HanDdelt eDel unDd pflichfgemäß UND
f iDr Fein Bormwurf Au machen, ie DberDientf vielmehr Die höchfte Achtung
Serade 10 {oll YiCH Der en Sotfft benehmen, iDenn auch Feine fühlbare

{iebe iDn empfinde Sr toll i felbit agen YNeine förperlichen Snftinkte JinD
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leider Durch Die SrbfünDe unD Durch meine mI  en OCinden 19 verDorben, Daß i
Des höchften Sefühls, Defjen Der en Durch jeine Förperliche Organifation äbig Nt,
Der fühlbaren ä Dff unfäbig bin: aber meine eele2 obaleich gefrübtf in Cer
Ertenntniß, erfennt Dennoch ren Coöpfer unDd weiß, IiDAS tie iDm QOulDdig t; 'ie i{t
frei unD Ffann anDdeln, unabhängig DDN allen Förperlichen Empfindungen Fann
alfo uUnND mwmill 10 anDdeln, als ob { DocCh are $iebe ($optfftes befäße mill alles
thun, IDAS Oott IMIr befiehlt, uUnD IDeNnN ich auch niemals Das geringite Sefühl DDN Se-
nugfhuung en

ezember 1844
er Xörper DPS HMienfichen bilDef DDN Der ebenDen Slatur NUL ußer{ft leinen
e eje bilDef NUr einen äußerit geringen el Der SrDe, Die rDe it außer(t mwenig
im ergleich mıf Dem ©onnen{fyfjtem, Die Sonne verf{chmwinDet ait ergle mif Dem
Univerfum ISenn Nun Der en iIm Bergleich mitf Der KXörpermwelt NUL ein 0
enDlich leiner un i{t 1D Al jein Seift nicht mebr iIm ergale nitf Der Seifterwe
Sr { NUL einer Der DDN Der Sottheit in unDenIDaArer ahl ge{haffenen Yreien unD
treien KXräfte, allerdings Durch jeine reiheift ber Den KXräften Der SCatur tehenD eben
Doch ge{chaffen IDIie \ie i{t PINe? D 38irkung, Deren Urfache Ootft i{f Sr f NUX
Der Anfang einer unenDlichen eihe ganz ühnlicher ebenralls Treiler, aber bei eifem
{tärferer KXröfte. UnDd über allen Diejen treien unD unfreien KXräften Sott£, mwejenf-
lich DDN ihnen allen ver{chieDden, als einzige Urfache wüährenD les AnDdere Wirkung E

Yai 1850
e}e een inD INIC erit jeßt Flar geworDden iDenn i auch trüher auS{pra Daß

(Sottes na nofhmwenDig i{t 10 empfanD IcH DOCH nichtf Hdeßt ange ich wenigftens
4 Au empfinDden unD mich arcın glücklich (&Ss i{t DOAL PIN wohlthuenDes Se-

. üDl DDN einem ejen, Das INan liebf 10 ebr als möglich abhängig zu ein Aorher
IDALC Der mwahre Zuftand meiner Geele IiDeNnN iCH auch nicht unbemwußt geraDe
Der entgegengejeßte. } erinnere mich als { In meinem fechzehntfen a  re auf DaAs
ymnafium nach öln fam, olgenDdes ebr Flar geda  Zu baben bin hier,
mich In jeder Beziehung auszubilden in religiöfer, moralij{cher UnD vzialer Beziehung

wDerDe Dieß beiten thun, IDenn iCH a INIE Die einzelnen Kegeln einzuprägen,
INag G  J Folten IDAS wolle, meinem Hnnern Dip Ctimmung entmwickele, DDN Der alle
außeren Handlungen olge jein müjyjen IDeNN jie guf jein en Hisdann iDerDen alle
meine anDdlungen nicht NN Den CHharatter Der objektfiven anrchei jonDern auch noch
Der afürlichteif fragen
er Habe icHh IMMer eitfdem DIE .  ber veligiöfe SegenitänDde nachgedach Da-

Durch Jene Ctimmung, jenen normalen n  In Dervborzurufen.
LF lein ieg Dar  In Der morali{che D1z Daß Der en ficHh jelbft genügt, wmährenD

Durch Softies nNaDe, in Der oben bezeichnefen ejje, jeine Snftinkte ZUu Soft Din-
wenDen Fann.

Suli 1856
%Aie im ASorigen erwähnte Kichtung, nämlich NUL auf Öottes J$Sille 8 en unD Die

Unmöglichtfeit anzuerfennen, Daß Der en jelbift eine Hnftinkte verbefjern Füönne,
habe { feitDem befolgt unD jeitdem eiINe Berbefferung ge{pürtf, Daß ebenDarin
Der Sehler inmeines QgaNnzeN Sobens lag Srüher IDOAL ich manchmal Darüber ebr fraurig,
nicht befter 8 jein IDOAL PIN?2 gefränffe Sigenliebe Heßf erzeugt Dieß mir eINe 2eh
muth PINe? STraurigkeit b  ber Den unfeligen ZuftanDd DPS Iitenfchen, aber zugleich Pin
Verfrauen auf Sopft Daß on bier DDEer erit jenfjeifs Dejjern ircD ange ül

einzufehen, Daß 12 GeelenzuftänDe, iDie Hie homas DDN KXempen be{hreibf DUrchaus
mahr inD Daß IMNan OSutes unD e  es Qganz mif Sleichmuth aufnehmen unDd

ber Beides glei Yreuen Fönne, Dloß Deshalb eil ZUm ane OÖopftes gehörf
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ea Gott unDD  ;‘5—  D  X  329  -  <  ; Gott uab I e  V.\  daß ma  n uuf\‘@t5e'n {bwobi als im SHimmel ebenfo gerne eine hohe als eine niedere  Stelle einnehmen wolle, meil Gott das Eine vder das Andere will.  T  6. Dktober 1856.  IWenn man über feine Xinderjahre nachdenkt, fo erinnert man fich, Ddaß man gegen  feine Eltern gewiffer Maßen mißfrauifch gewefen ift, ihre Anordnungen als unnöthige  Maßregeln befrachtet haf. Hätte man fie angefehen als hHerborgehend aus reiner Liebe  zu dem Kinde, fo würde man fie viel beffer und angenehmer befolgt haben und viel  glüclicher dabei gewefen fein. Diefe Beränderung in der Örundftimmung des Ge-  müthes, vom Mißfrauen zum Mebenden Zufrauen üßgraugeben, würde Ddie Betrach-  fungsweife aller Dinge geändert Haben.  Sm erwachfenen Zuftande befinden wir uns nun Goft gegenüber in einer ganz ähn-  lihen Lage wie das Kind. Man wird viel glücklicher, menn man Ddie Ereigniffe Des  Lebens als Fügungen eines liebenden Baters befrachtef, der nur unfer eigenes Zeftes  bezwecf.  921. DEtober 1861.  Die oben (Mai 1861) ermähnte Betracdhtungsweife des Lebens, worin Ddie irdifchen  Dinge dem Spielzeug vergliden wurden, wmelcdhes die Mufter idrem Kinde Fauftf zur  Entwiklung feiner KXräfte, fängt feit etwa 14 Tagen durch Gottes Gnade in mir an,  wenn nicht dauernd, doch geläufiger zu merden. ANes Angenehme und Unangenehme,  das Goft mir zufchiet, Haf nur zum Zwer, eine Gelegenheit zu geben, die Sleichförmig-  Feit meines Willens mit dem göttlihen zu üben. Beleidigt mich z. B. Jemand, fo haf  Gott nur zum Zmwe, mir SGelegenheit zu geben, Ddaß mein Wille fich ent{/dheide, dem  Gebote der Feindesliebe, wmeldhes Sott durch die Schöpfung als zur höchften Tugend  gehörend in mich gelegt Hat, nicht enfgegen zu handeln, diefem Gebote meine Zuftim-  z  mung zu geben.  Ienn man die Borkommniffe des Lebens fo befrachtet, fo wird ANes Leicht. Benußt  man nun Ddiefe Gelegenheit und (Ohreibt dann Ddie gefeßte gufe Handlung nicht fich felbft  (denn der Menfch gib£ ja nur feine Zuftimmung), fondern Goff zu, fo {ft Ddas eine Reali-  fation der {ubjektiven Bolfommenheit des Gefchöpfes nach außen. Die Demuth befteht  in der Erkenntniß, daß der Menfch für fich nur im Stande ift, die Wirkung Softes zu  verfälfhen. Wiemeit bin i noch, befonders von Dder Legten Richtung entfernt; aber ich  fühle wenigitens, daß nur Goft diefe Beränderung bemwirken Fann, und ich profeftiere  gegen meine herrfhende Richtung.  _ Die nächfte Beranlaffung zu diefer Befrachtungsweife Des Lebens, momit SGoft mich  begnadigt haf, mar eine andere Gnade, nämlich die Iebhafte Erkennfniß, Daß Ddie Heilige  Softie Sott [elbft ift, der Schöpfer des Univerfums. Diefer perfönlidhe Berkehr Gottes  felbft mit dem Menfchen, wie eines FreunDdes mif [einem Sreunde, öffnete mir die Augen.  ®ott fege das Werk Deiner Barmherzigkeit forf.  8. Oftober 1863.  Geit dem Yuni diefes Yahres habe ich mich dem befondern Dienfte der 5L Murtter  Gottes gewidmet und fie befonders um Befreiung von dem foeben ermähnten Zuftande  gebefen. Ych {püre feitdem eine auffalende Befferung: es ift, foweif ich mich erinnere,  bis jeßt das einzige Mittel, frog aller von mir angewanDdfen Miühen, mchbeß eine  Befferung diefes Zuftandes hHerborgerufen Haf.  Bei einer Reife na Paris, die ich alein ma  chte, Vfüf)[fe ich micdh mandmal ifoliert  und der Anblit des häusliden Familienglückes machte mi mancdmal fraurig, als ob  mir etwas fehlte. Es Liegt dabei die Ydee zu Grunde, als vob das Leben dazu beftimmt  fei, möglichft viele Freude zu verfhaffen. Wäre dieß der Fall, fo Hättke ich allerdings  einen wefentlichen Berluft in meinem underheirathefen Zuftande, und es mürde fich  ebenfo verhalten, mit allen andern SGaben, die einem Ddie NMatur vermweigert hHaf, z. B3.  mwenn Einer verfrüppelt vder blind i{t ufm.T  D
Daß auf Erden folvo[3i als im Himmel eben{o eine hobhe als eine ijeDdere

einnehmen wole, eil Sott Das ine DDELr Das AnDdere mill.
ÖEtober 1856

Kienn mMan über eine Kinderjahre na  en  » 10 erinnerf 9090080| Daß inan

eine Sitern gemwiffer en mißfrauifch gewejen t, ibre Anordnungen als unnöfhige
NMaßregeln befrachtef baf e inan jie angefehen als hervorgehenD aus reinNer $iebe
zu Dem n  e' 10 INAN jie DIEe e  er unDd angenehmer befolgt a  en unD DIE
glücklicher Yabei gewefen yein egje Veränderung In Der Srunditimmung DPS Se-
mu  n  thes, DDO  z Niißkrauen ZUM liebenDden Zufrauen üßgraugabam Die Befrach-
fungsmweije aller nge geänDderf a  en

m erwachfenen ultanDe befinden IDILE uU1nNS nun OBotft gegenüber in PINELC ganz ühNn-
en Kage IDIeE Das inD Yltan DwWIrCvD viel glücklicher, IDeNNn man Die Sreignife DeS
VXebens als ügungen PINPS liebenDden Iaters befrachtef, Der NUL unjer eigenes HBeftes
bezwedct

01 S)Etober 1861
%)Jie oben (Mlai erwähnte Betrachtungsmweitfe DeS Yebens, wWorin Die ICDI  en

inge Dem O©pielzeug verglidhen mwurvDden, welches Die Yutter rcem inau ZUT
Entwicklung feiner KXräfte, ang feif efiva 14 agen DUurcH (Sotftes na in mir
IDEeNN nı  Cht DauernD, DocCH geläufiger ZUu werDden. les Angenehme unD Unangenehme,
Das opff MC zu (chic£, bat NUXK ZUI 3weck eine Selegenheit Au geben, Die Slei  Örmig-
Feif meines I3ilens mitf Dem götftlichen ® n  ben. Beleidigt mich SemanD, 10 hat
DSotft NUL ZUII 3wec, IMIL Selegenhei ® geben, Daß mein NIile i ent{cheiDe, Dem
G®ebote Der SeinDdesliebe, welches Sott Durch Die Öpfung als ZUL Öchiten TugenDd
gehörenD in mich gelegt haf nı  D£ en hanDdeln, Diejem Sebote meine Zuftim-
MUNgd u geben

Isenn INaANn Die Borkommnifte DeS $obens 10 befrachtef, 10 wmirD Yes el Benußt
INaAN nNun egje Selegenheit UND OHreibt Dann Die gejeßfe gufe anDdlung nicht {i (elbft
enn Deren gibf ja NC eine Zuftimmung), {onDern BSoft ZU, 10 AL Das gine egali-
jation Der (ubjektiven Bolktommenheit Des Seichüpfes nach außen. %ie Demuth eiteht
in Der ESrtenntniß, Daß Der en tür {icH NUuL 1m OtanDde ir Die Iirkung (Softes Au
verfälfchen. 43i emweit bin ich nocCH, befonDders DDN DEr leßgten RichHtung enfrernf; aber iCH

wenigitens, Daß HUL Soft eje Beränderung bemwirtken Ffann, un iCH profeitiere
meine herr{chenDe Kichtung

Die nächtte VBeranlafiung u Diejer Befrachtungsweite Des Sebens, IDDMmMI£f Botft mich
begnaDdigt baf IDAL PINe anDere na nämlich Die ebhafte SrFenn£fniß, Daß Die Deilige
Holftie Boff (elbft it, Der Cchöpfer DesS Univerjums. Diejer perfönliche ABerkfehr Soptftes
felbit mif Dem Nienfichen, IDIE PINeS reunDes mif jeinem sSreunDe, Öffnefe mir Die ugen
Sott eße Das ISSertk Deiner Barmbherzigkeit rorf.

YfFtober 1863
eit Dem Suni Diejes Nahres habe icHh mich Dem bejonDdern Dienfite Der Ylluftfer

(Sottes gewidmet unD jie DefonDers Hefreiung DDN Dem (veben erwähnten ZuftanDde
gebefen. ipüre {feitdem eine auffallenDde BHefjerung: E, )omweif icHh mich eCLINNETE,
bis jeßt Das einzige YNittel, {rDß aller DDN mir angemwanDdDfen uUDen, me'[éez eine
Befferung Diefes ZuftanDdes herborgerurfen Daf.

Bei einer ei]e nach VParis, Die { allein hte, Vfüf)[fe i m1 manchmal ijolier
UND Der Anblice Des häuslichen Samilienglüces machte mich mancdhmal fraurig, als ob
MIr efIDOA. rehlte (&g ieg el DIe Kdee Au BSrunDe, als ob Das en Dazıi e  mm
jei, möglich{t vDiele SreuDde ® ver{chaffen. are  S Dieß Der S all, 10 hätte { allerdings
ginen wejentlichen Berluft In meinem unverheirathetfen ZuftanDe, unDd {iCH
eben{o verhalten, mif allen anDern aDen, Die einem Die Siatfur vermwmeigerf Dat,
ipDenn Siner verfrüppelt DDEL blinD i{t ul
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Henen Des Slebens ilt aber it NUr Der Standpunk£ DeS nn  en
Jitenfichen, nicht Der Des Chriften Zwec Des Yebens it Der, Die Don Dff in uUuns ge-
legten jubjeFtiven Anlagen zu allen ugenden außer uUuns S realifieren unD Yo voll-
Ffommen u wwverden (Ss Fommt alfo garnicht Darauf ob IMan viel oDer mwenig reuDde
im en baf ob INan boch DDer nieDrig geftellt AL jondern Darauf ob INan biel DDer
enig FTugenDd realifierf 5)Jas Ffann Man aber eben 10 guf DoDer noch e  er —- Slpiden
iDIie in SreuDde, in nieDriger IDIE in er O©telung

Ntärz 1864
er im SJEtober 1863 erwähnte günıüge Srfolg DPS bejonDdern ienftes Der Yutter

ODottes Deftätigf rortmährend unDd Der Im Sebruar 1863 erwähnte franfhafte Zu
an befjert auffallend bei jeder neunfägigen Andacht PinesS Muttergottesfeftes.

glaube, Daß Diejes eine aUlmäbhliche Heilung Diejes Fran£fhaften ZuftanDdes Durch ein
iwvahres I3uyunDer iit (Ss e ugleich eine morali{che Befferung Damit verbunDden, indDem
i mweniger Das Oute mir jelbit zufhreibe unD alles mweniger jubjektiv wWicD ebe
mebr ein, Daß nı  Hf mein Ilachdenken, jonDdern OBoftes irette mich e  er macht
(Ss iDeinf mir eine Neue Derivde ür mich Au eginnen.

MNärz 1865
%ie Öpfung AL IMIr eine Kealijation Der SCigenfchaften Sottes nach außen.

ine Dne Iltenfhenfeele, jelbit nDe rces Sebens, Denn )ie ibre angeborene {uDbjef-
fiDe Bolkommenheit nach außen bermwirklicht hat muß {elbft aquch HUL als PeiInNe
JlCanifeltation Softes befrachten geraDe 10 DIie jie PIN?£2 Dne ume efiDa eine $iLie,
als eine JlCanifejtation Defrachtef Gie Darf {elbit nı  Chfs zujchreiben, Da iDr
Ja wirklich DDN rer n  e nı  CDfs gehörf le it 1° mweil Soft jie 10 angeleg bat
jie baf bloß <a ge)agt jie bat nicht Dr eIgeNeS Gelbit als ob ef{iDa Abfolutes
Durch HIC (SrijftierenDdes wäre, Das, IDAS Boft n jie gelegt Datte, geltenD gemacht
fonDdern NULC angenDMMeEeN, IDAS Sotft in iDr ewirkt, jei Durch Die angeborene Anlage
(vor Dem GünDdenfall), jei Daß DSoft Direkft bemwirkte Durch Den Sinfluß DesS Sott-
men{chen

%)ie OÖtimmung Des nichtgefallenen Mienfchen müßte Die jein, Daß DSotft biffet, iDn
Dabor Au bemwahren, Daß Durch Gelbfit{ucht Das DDN Soft in iDn geleate S©benbild
verunftaltete $)ie Stimmung DPS er  en Iltenichen muß Diejelbe jein ugleich aber
noch Daß BSoft bittef MOge Das berloreneen in ibm iDieDer e  e  en Denn
Dazu geh  Örf gemwijjer en eine NEeUeE ©chöpfung RX@Snnte Deren jelbft Das DPL=
lorene en DieDer e  euUen, 10 iDare  L4 eine nNeue CSchönbheit nı  D£ mebr eine Yitani-
reitatfion Sottes.

192 ÖEtober 1873
MAle egje realifirfen Bolltkommenbheiten en ibren Brund NULr in Soft Denn jelbift

Deren realifirf DaAs ea HNUL eshalb, iDei Soft idn 10 ge{chaffen baf Daß jeinem
Seifte Die höchfte FTugenDd auch meilten gefällt.

5)Ja HUn Im el Öottes abjolufe Serechtigtkeit err{cht 10 muß auch alles ob unD
alle Sliebe zuleßt auf Sotft als Den INittelpunkt ger  e jein. Sn meiner ©chrift: een
naturmwifjjen{chaftlichen Snhaltes 1873 mwWurDden auch P19 unD gel  ge Srichei
HNUNgEN Durch pine MNietapher InıI£ Hewegungen berglichen unD gejagt Daß unfer Der
Sorm DDN $iebe alle DDN Dofft alle  in aqusgehenDe Hewegungen auch twieDder zu BSotft
zurücktfehren müjfjen, Daß alfo ein KXreislauf in Der Cohöpfung erricht IDIie In Der leben-
Den Statur. %er en joll alto in jeinem Soben (Softes Bolkommenbheiten
eitiren, em PLU jich als ea einer JIltentichenfeele entwicelt.

%Jec 1877
%)araus DLgf£, Daß Die herr{chenDde IMleinung DesS Nienfchen jein muß CErfenn£fniß

unjerer Unfüäbhigfteit Im Srfennen unDd en, aber Verfrauen aur Den Srlöfer, Daß
uns Durch Den ei erleuchte, am IDILr Die a  T  e erfennen, am IDIC en
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IDaS mir fhun DUenN, uUunND Daß Pr uUunNns Durch Denfelben Seilt Die Kraft verleihe, 10 Au
handeln, IDIE Ir follen er ift nofthmwmenDdig lebbhafter Slaube Die ung
uND außerdem unDd ZIDAT wirkliches eDef, In perfönliches egjen 81 pff
gerichtet, mi£ Der Hoffnung, efiD DON iDm Au erhalten, wmährenD bei Dem Sebete In
Dem früheren ZuftanDde unbdemwußt Die HDdee u SrunDde lag, Daß Das Dadurch
wirkt, Daß PS eine Übung jener Kichtung 18 alto NULr als ung IDIC  f njorern AL Das
einfache erJagen PINer Sebetsformel, KRojenkranz ul nüßglicher als jenes e  e ‚p iwDeil
legteres NUuL eine Betrachtung, alfo qgar Fein E, während eriterem leichter Die
HDdee DPS 119}  en, ein per{önliches ejen gerichteten (Sebetes unterlegt merbenFfann unD muß

©ucht Man nNun Durch Demuth, vbermöge Der Ertenn£tniß Der eigenen UnfäbhigEleit Durch
Slaube unD Iertkrauen in 18e)e Kichtung bineinzugelangen, 19 DWDIr INaN eben DaDdurch
ein lebenDiges Niitglied Des myftifchen $’eibes, en aup unD egele Der Srlöjer
418 er NRücblicg aur fich jelbit Örf aur, DDer vielmehr finDdet Öjlkatf auf Den Srlöfer:
DDN iDm PriDALIeE: man Srienntniß unD Ca unD gerade DaDdurch gehörtf INan 5 Dem
myftifichen $oibe unD o  r Fann mif Dem Apoftel agen nicht i lebe jonDdern Chriftus
Lebt in INMIC. Un®Dd 10 alle  in n Die rlöfung Öjkatt.

12 HSanuar 1880
s AL in mir jeif Yai 1877 eine große Beränderung DD in meiner ganzen

Richtung i bin ZUu Der Srfennfnis elangf, Daß ein vergebliches Bemübhen DesS
Nienfchen it, Durch jeine eigene ca jein nneres 10 umzumwandeln, Daß les DDN
Dem mwmahren Sefichtspuntkte auUs beurtheilt, 10 mwIie e$S$ efiDa DOL Dem Cündenfall IDOAC.

leje Ummandlung it gleichbedeufenD mif einem C©CHöpfungsakt HNUL off Fann
jie bewirfken, Der en nicht. 5)as ıt Die SESrfahrung meines Sobens.

JX ai 18580
rag INan Nun nach alle Dem Iag muß Die Otimmung Des AUL Ir gehörigen

Ntenfchen ein 10 an  Drfe ich (Sr muß a) Den erniten un unD WHIillen
en pff gegenüber Diejenigen Sefinnungen ZU erlangen, Die jeinem wirklichen ISer-
hältnigß ÖSott enf{prechen unD Die in Dem Dealen Iltenichen erijtieren en, nähm-
lich muß {iCH erFennen als eine Der treien ©ubitanzen, Die Öott r)Oalren hat als
VBerwirklichung nach außen jeiner inneren Bollkommenheiten, jpeziell Der Yiebe Al{o
Anbetung, Dank, Liebe, und Diefe SGefühle felbft m u B als Sabe BGottes
anerfennen, nicht jich telbit zufchreiben. Sr muß aber erFennen unD lebhaft (ühlen,
Daß ID eit ftfernf i{t, eje Sefühle Au en Daß al{o DOL OÖotft eine \ mwmere
u bat, unDd Daß Durch eigene ca nfäbig E, 1e)e€u abzufragen
UnND unfähig, Die Yrdnung in jeinem Hunern wieDderherzuitellen, nämlich Die ÖrD-
NUNg, wonach alles DDN Dem unfer bezeichneten Sefichtspuntkte enf{prechenD DanDdeln
irD C) (Sr muß reiten lau ND unbedingtes Verfrauen aDen, Daß Soft ihm,
als NiitglieD DPsS myftifchen $eibes, e  en Haup unD gele CIEUS E, Die ScH u (D
erläßt UunDd Durch ein IWunder Das Dem CcOhöpfungsatt analog it, Die Yrdnung
in iDm DieDer her{tellen DitCD, ZUu PINeEeLr Zeif, IDAaNnN “ iDm eliebt. Deßhalb muß

als Theil Diefes Sottes-OUrganismus fühlen unDd e  en ASor{chriften efolgen
e) (Sr muß eine Un rähigfeif, Die Ördnung In herzuftellen, ebhaft rühlen un
nicht Direkt ana itreben, 1eje Sefühle herborzurufen mwel Dar  In zu leicht Dip Hdee

erftecft, Daß jelbft Die Yrdnung heritelle); fondern jeine Ilteinung muß Die jein:
bin nfäbhig, mich in Den normalen ZuftanDd zurüczubverjeßen ; aber icH bin YicCH

Daß Boft thun DICD, mwmeil berfprochen haf. mill thun, IDAS i in meinem
gefallenen ulMManDde Fann UnD IDAS Sr MIC gebiefef, nämlich beten, rajten Almofen
geben, unD Ules vermeiden, IDAS Soft mißrallf. ieß Fann { ZIDALT auch NUL Durch
OÖotftes volziehen aber eje verleiht mir, iDenn [ ihn Darum biffe. H3Zenußge
{ Diefe unDd bethätige { 10 Den erniten iulen, DSoft zu Dienen, 10 bin [ ficher,
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Daß er in mir Die OÖrdnung wiederheritellen WDIE  bl Diesfeifs DDer jenjeifs DesS Srabes.Diefjes QIertrauen Au Ooft mMuß gan
Öoftes Yilen

FinDdlich jein In vollfommener Hingebung
eje Wied erherftelung Der Drbmmé Im Jitenichen wird erft iIm tünftigen QXeben

volltommen. Das aber auch NUr theilmeife iIm eßigen Xeben, 10 Diüinkt mich,fieht Deren Den ganzen 3ufammenbhang Der öpfung 10 Flar ein, Daß ein 3weifel
7R Der Richtigkeit Der NYDdeen gart nicht auffommen Fann. Sr in einNer analogenXage Die ein Z ahnfinniger, Der i ür einen XÖnig hält, Der aber pLößglich auch NUr

auf inen Sag gefunDd irD (Ss bleibt Diejem nicht Der geringite 3weifel Daß eßtDiea Hieht früher aber wahnfinnig IDAT } PINPS emelres arur bedarf Diefernicht, Cbenfo Al mif£ Dem gefallenen aber wieDder hergeftellten Mienfchen. %)Jie 2ahr-heif ijt bDm Flar geworDden UnD e f übermwältigenD Ceinen rüDeren ZuftanD ertfenntf
als 28ahnfinn.
AUf0 resume., Jer en muß 1) Doff anerfennen als C©ohöpfer, Vater, unD

als abfjolutf vollkommenes egjen UnDd Die Diejem Aerhältniß enf{prechenDe Sefinnung
a  en Sr muß jeine eigene Unfähigfkeit 5 Diefer SESinficht unDd AU Diefen Sefühlen
anerfennen. Sr muß Verftrauen en Daß Soff jie ibm geben irD als JICitglieD
Des Sotkforganismus. Sr muß Den emwmeis jeines ern{teiten ZHunfches unDd IiSilens,
ın Diefen pflichtmäßigen 3uftanDd * gelangen, DaDdurch liefern, Daß fDuf, IDAS Sott
wil, unD vermeiDef, IDAS verbiefef. (ESr muß hanDdeln als MNiitglied Der M  e,
ihre (Sebote erfüllen.

Auguft 1880
SJas anDveln DPS Hitenfchen mMuß Dabon ngen, zUu welcdhem wec ibn BSoft

r)Dajren bat. Diefer Zmweck ij£ nach meiner £bheorie Der, PiINe VBerwirklicdhung DDN
Softes Asollfommenbheiten nach agußen Darzuftellen , 10 wie Soft mwunDerfcdhöneVPflanzen, Shiere unD Selten Hervborgebracht haf, 10 baf au iDeale reie ejen
en Die (uDjektiv mift allen Cigen{chaften begabf baf, IDIE jie in 3hm eriftiren.
ennn jie eje g£feifen in SHätigkeit verjeßen, 10 realifiren jie Das Deal, {peziell
Den iDealen Nienfdhen unDd inD Dann biel QOönere efchöpfe als Die Ytatur. O©ie
brauchen bloß Den ihnen DDN Soft gegebenen Sigenfchaften Solge 8 geben unD 3DAr
freimilige olge $)as muß alfo al Der wec Des HanDdelns Des Mienfchen jein
Der Mienfch joll nı  h£ DanDdeln bloß QUS Gelbitachtung, noch auch bloß Deil Xobhn
ermwmarfe CILECES iIt eine Qirf Gelbftvergöfferung, IDD nicht auf Den legfen run
Der OnDel einer Dealen Mienfchenfeele zurücgegangen IDIL %er CEuDdDämonismus,
iDie eben bef{cqOhrieben unD mif Unrecht Dem Chriftentum zugefchrieben DIrC  D, ANı
nDe auch ein CEqgqoismus, ein Handeln AUMI eigenen Senufte.

%eren Das DDON Soft ezmweea Au jein, mMuß hanDdeln nach Den Dealen
Sigenfchaften, Die Sotft iDm verliehen baf unD eBßHalb muß auch jeine iDeale ©chön-
Deif, IDPEeNN jie realifirf haf, nı  Hf als jein ASerDienft, jondern als (Sottes NSorf De-
frachten. Unter Diejen i önen Sigenfchaften i{t guch eje ein Deales egjen zu achten
unDd zu lieben, felbit Denn INan DDN ibm Feinen Sobhn PeriDArCfen fann, eine barm-
herzige Cchmweiter, Die ticH Dem KXrankendienft opferf, achten UunD lieben MDIr, iDenNn IDILC
TÜr uUns auch nichts DDN iDr So un in weit höherem Ca en IDIL uUnNns
auch Öoff gegenüber verhalten, jeinen J6Silen thun auUuS TTUL unD Xiebe %ie Hoff
NUNgd Des Sohnes braucht eßhalb nicht ausge{chloffen ZUu jein %)ies AL Der CuDdDämonis-
INUS Des Chriftenthums. Gelbitachtung i{t Dabei auch nicht ausge{chloffen, iDenNn 'ie unD
mweil jie eben 10 berechtigt L, IDIie IDILr )ie anDdere en müljen NUL Darf jie nicht
DaAs wejentliche YNofip jein, eil Der Cun Diejer ©chönbheit in Soft ieg uUunD
eßhalb auch ibm zugefchrieben werDden mMuß
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Hebruar 1881

VBor efiva 14 agen hatte ich eineg g°  e Srleuchtung VBor Dem
icH ein DaadrL inufen nach über Das VBerhältniß Des Nienfchen Au DSott, als pLlöglich
IMIE ein e$s Xicht ufging, Das offenbar nicht olge PINneS Ilachdenkens IDAr
IDALr in eINenN! ZuftanDd gans ähnlich Dem eines Zahnfinnigen Der pLlöglich einen ganz
e  en Augenblict hat wWDorin Die nge 1e IDIE jie finD erfannte HMUuN, Daß Das
DBerhältniß DPS HMilenfchen Au BSotft Das Cinzige it IDAS veellen er bat. Ues Übrige
AL Nebenfache, bildef aber in unjerer NDdee Die I3el£f IDOorcIin DIr en, geraDde iDIie Das
inD NMULX an jein O©pielzeug en Die erniten Hnterefjen jeiner amilie, alfo auch jeiner
felbit gart nı  CD£f begreift Degriff Demnach Daß Die einzige ernite Airklichkeit ijt
Daß OÖott uUuns r)Oalren hat unDd uUuns erhälf unDd Z1DAaT QUS Xiebe zZU uUuns, uUunNns
glücklich zu machen, uns an jeiner eIgeNEN Slückfeligkeit Theil nehmen Au a  en
Daß als IDIr Durch Die unjerer Ioreltern verloren jelbft TÜr uUnNs
er en Der 'alı Der aule angejpien unD gegeißelt IDICD Der nfifer Dem
KXreuz zujammenfin££ unDd Daran (tirD£f ijt OSotft jelbit DEr Softes{iohn Sr £tHutf
bloß uns wieDder glücklich machen zUu Eönnen

Fühlte Die unDdegrenztfer Z)antbartkei unD Den nichtswürdigen ZuftanDd in
Dem IDILC uUuns befinDden, empfanD aber zugleich Ierfrauen Den Srlöfer, jeine PL-
eihung Diejes 3uftanDdes unDd Der Daraus enfipringenDden CünDden IiDeNn IDIEC uUnNs NUuL

jeinen myftijchen Organismus Durch ung Der KXirdengebote anfchließen und
Die uUuns noch übriggebliebene ra anwenDen alles Sott MNißfälige Zu Dermeiden
un jeinen en 5 fhun NLitf jeiner Fann Der en 10 Handeln unD DaDdurch
jeinerfjeifs tDun, IDAS ® jeiner Hettung möglich AL Sr Muß Dann Das unbegrenzte FinD-
liche QIerfkrauen aDen, Daß Sopft Die Ordnung In ibm wWieDder heritellen wWicD enfweDer
Diesfeifs DDer enje Des ($rabes gemwöhnlich £thuf erit jenjeifs Den Hlenidhen
nicht Der Sefahr quszujeßen felbft jeine Aollkommenbheit zuzufchreiben

les Diejes IDULCDe MILc In einem Augenblict Flar unD unjer gegenmwärtfiger ZuftanD
rfchien INIC iDie eine wahre unbegreifliche Dummbeif, Dieß nı  Ch£ einzufehen. Go habe
ich Die Semwmißheit Nen, Daß { auf Dem richtigen 2Bege bin Öopft jei undegrenz-
fer %Jan !!

Alpril 18581
1e Ytafur icheinf uUns Den größfen Der © Söpfung zUu bilden, erjtens IDel IDILE

jie innlich außer uns Direkt wahrnehmen, Dann aber weil IDIL Uunfer Den Treien Suyub-
tanzen NUL Den Jitenfchen Fennen unDd außerdDem HUL Die jeßt ebenDen Nienfchen
Denken Berückfichtigt INan aber, Daß Die 3ahl Der Jiltenfchen Durch Die bei er Zeu
gUuNng itatthabenDde ©chöpfung immer zunimmf unDd Dann eIDIG rorftbelte wüähren Die
Statur ji nicht vermehrf Daß ferner wahr{cheinlich alle Himmelstörper Durch ühnliche
aus $.eib unD SGpeele beitehenDe ejen bemwohnt inD Die ficH eDenraUs vermehren, Daß
außerdem reine Seifter erijtiren, 10 C Die Ytatur Qanz Den HintfergrunD ZUE
%Jas 2 efentliche Der CSchöpfung IDICrD DDN Den vreien Cubitanzen gebi  e unDd Deren
Soben eri{t IDenn Die jogenannfe Drüfungszeit genDef ND Damit Die Öpfung
vollenDet ir

njer gegenmwärfiges $oben i{t NUuLr eine urze ASorbereifun rür jenes Definitive en
eine Kleinigkeit el ergle mitf Der wigfkeif, achtzig, nNeUNZIg re im Ier-
glei mitf unenDlichen Zeif unDd DDCH enf{cheidet Diefes en ber unjer D0D$
Der (Smig£eit. Yltan muß Die Dpfung in ihbrer Sej{ammtbheif au  en YStatur als
Ilebenfache en unD alle 'reien GCGubi{tanzen als Das Iefentliche unDd Die SLafur
HNUr rür Die legtern eif als Itebenfache, Cmigfkeit als Haupffache (Ss ıt eine wahre
Zhorheit unfer D0D$ in Der ganzen Cmwig£eit Den mwinzigen Snterefjen unjerer Furzen
eßigen Vebenszeit aufzuopfern njer wahres Intereife zmwWINOT uUuns ODon Dazu, außer-
Dem aber unDd DDLC Ydem Die Serechtigkeit nämlich Santkbartkei UND $iebe Die IDILE
off als Dem abfolut voltkommenen ejen Quldig finD



Öptt un

pri 1881
RXann etipDa SrEeUDIgErES geben als Die BHetrachtung, Daß Der, Der uns gejchaffen

haf, NUr eßHalb gethan baf, uUuns ewig glüclich Au machen uUunNDd Daß, als Wwir
Durch Dieu unjerer Voreltern verloren r  F Sr, jeinen 3wek unjere ewige
©lückfelig£feit zu erreichen, in eigener Derfon Die uns gebührenDde O©trafe erliff unDd Deß
Dalb unjer NNitbruder wWurDe uUunD ür UnNns Kreuze ar Ss f gemwi Die entbar
höchfte Co DDN $iebe unDd Harmbherzigfkeit! Welch D  are £hat Der $iebe! Sit
nicht ZYahnfinn, ie nicht Au erfennen ! ennn Der allmächtfige (Soff eine Abficht nicht
erreicht UunND Dir unjere BHeftimmung AUT Slückjeligkeit verfehlen, 10 Fann NULT er
fommen, Daß WDIr nicht wolen

pri 1881
%Jie HZefrachtung, Daß unjer FurZeS gegenmwüärtiges Xeben über Die mwigte

enf{cheidet unD Daß eßhalb eine Dummbeit it Dieß allein wefjentliche Hnterefje zUu
vernachläffigen, ijt gem ebr richtig unDd fehr nüßglich ber i HanDdelt ficHh DoCHh
zunächft NULr un unjern u  en UNnND unjere KXIugheit Darf al{o nicht Der Haupftgrun
unjerer andlungen jein WIr mu  AA  Yen ein Dleres Iotif aDen, nämlich Z)ankbarkeit
unDd Z)anFbarkeit wel Die Serechtigkeit PS forDerf Sotft antbar zu jein tür alle
eine Zohlthaten unDd zunächft Die D  a uUunNs ge  en ZUu Daben, Dloß ül UNS glüc-
lich Au machen $iiebe, j\omwmohl Diefer Iqhuldigen Dankbarfkeit, als aucDh, unDd
AIDATC als Hauptmotif, el off Durch eine SCigenfchaften DaAs höchfte liebenswürDdige
egjen 419

icht obhne iINNELP? Crariffenheit IDIrD INan manche Diefjer Demütigen I$Sorfe
Des ber  AAibmfen Dbyfiologen egjen Fönnen. SeraDde IDAS unfjerer eif uUnND De»
DNDeErS Der jJüngeren OBeneration meiften reblen (chein£ DIe are SEr
Fennfnis Der JCichtigkeit uUnND Jiichtsmürdigkeit Des eigenen Ffommft bier 5
praügnanfem MAusdruck Sn rait Erantbhafter Überfpannung Der HBZedeufung DPS

macht INan SagD aur Probleme, {omwobhl auf Drobleme Die Pein en{chen
wIß ELGET Den DECMAOg, als auch auf VProbleme, DIe git binreicdhenD gelöft
finD %Jas inzige, wichtiafte UND größte allein reelle Problem S Dff
f {oweif Dies Ur Den Fleinen HNtenfhengeift überhauptf mööglich Al Längft ge-
Löft eje S öfung finDdet in Den innern Crlebniffen Cchmwmanns eben{o
einfachen IDIie Flaren Ausdruck unND )0 Fönnen Diefe Aufzeichnungen Pines DEr
größten Jlaturforfcher DPesS NahrhunDderts vieleicht Ur manchen uchen-
Den wegmweifenD un wegitärkenD IDEerDeN.

ernDar Duhr


